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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Anordnung zur Kon-
taktierung von Flachfolienleitern einer Folie mit zumin-
dest einem Kontakt mit einem ersten Bereich zur Verbin-
dung mit dem Flachfolienleiter und einem zweiten Be-
reich zur weiteren Kontaktierung und mit einem Gehäuse
zur Aufnahme des Kontaktes, wobei das Gehäuse einen
ersten Teil mit einem vorderen Abschnitt mit zumindest
einer Kontaktkammer zur Aufnahme des zweiten Berei-
ches des Kontaktes und einem hinteren Abschnitt zur
Aufnahme des ersten Bereiches des Kontaktes und des
Flachfolienleiters aufweist und einen zweiten Teil auf-
weist, der als Abdeckung des hinteren Abschnittes dient.
[0002] Aus der US 5,860,832 ist eine Anordnung nach
dem Oberbegriff des Patentanspruches.1 bekannt. In
Bezug auf die Kontaktierung der Folie ist nur angegeben,
dass dazu konventionelle Mittel eingesetzt werden.
[0003] Aus dem Katalog Automachine and General
Products der AMP Deutschland GmbH vom Oktober
1993 ist auf Seite 633 ein Kontakt zur Kontaktierung von
Flachfolienleitern beschrieben. Dieser Kontakt weist
zwei Bereiche auf, wovon einer zur Kontaktierung des
Flachfolienleiters eine Basisplatte mit zumindest einer
Zackenkrone hat. In der Basisplatte sind zwei Zacken-
kronen vorgesehen und auf jeder Seite der Basisplatte
ist eine Crimpflanke angebunden. Die Zacken und Cr-
impflanken werden zur Kontaktierung des Folienleiters
mit einem Werkzeug umgelegt.
[0004] Aus der US 4,749,368 ist ebenfalls ein Kontakt
für Flachfolienleiter bekannt, der Zackenkronen aufweist.
Die Zackenkronen dienen dabei sowohl zur Kontaktie-
rung als auch zur Befestigung des Folienleiters am Kon-
takt. Die Zacken der Zackenkrone werden dazu umge-
legt.
[0005] Aus der US 5,643,005 geht eine Anordnung zur
Kontaktierung mehrerer einzelner isolierter Leiter über
Schneidklemmkontakte hervor. Jeder Leiter wird dabei
von zwei hintereinander angeordneten Schneidklemm-
kontakten kontaktiert, die zu zwei Kontaktteilen gehören,
die am anderen Ende einen Kontaktbereich aufweisen.
Die Kontaktbereiche sind dabei in einem ersten Gahäu-
seteil in zwei Reihen übereinander angeordnet. Dieses
Gehäuseteil mit den Kontakten ist in ein Umgehäuse ein-
bringbar. Zur Einbringung der Leiter in die Schneid-
klemmkontakte werden die Leiter zunächst in ein Dek-
kelteil des Gehäuses eingelegt und dann mit diesem auf
den Unterteil des Gehäuses und in die Schneidklemm-
kontakte gepresst. Dabei weist das Deckelteil zwei par-
allele Nuten auf, in die jeweils eine Reihe von Schneid-
klemmkontakten eingereifen.
[0006] Aus der US 4,082,402 ist ebenfalls ein Kontakt
für Flachfolienleiter bekannt. Dieser Kontakt arbeitet
ebenfalls mit Crimpflanken, die auf eine Basisplatte ge-
crimpt werden, wobei die Basisplatte eine Erhöhung mit
Quernuten aufweist und die Enden der Crimpflanken in
diese Quernuten eingreifen.
[0007] Es ist Aufgabe der Erfindung, eine Anordnung

zur Kontaktierung von Flachfolienleitern einzugeben, die
eine sichere Kontaktierung und Befestigung des Flach-
folienleiters am Kontakt gewährleistet.
[0008] Die Erfindung wird gelöst durch eine Anord-
nung mit den Merkmalen des Patentanspruches 1. Vor-
teilhafte Weiterbildungen sind in den Unteransprüchen
angegeben.
[0009] Zur Kontaktierung eines Flachfolienleiters wer-
den zunächst die Kontakte in das Gehäuse eingebracht,
wobei sich der zweite Teil des Gehäuses in Einbringstel-
lung befindet. Danach wird die Folie mit dem Flachfoli-
enleiter in das Gehäuse bis zum Anschlag eingeführt.
Dann wird der zweite Teil in die Endstellung gedrückt,
wobei die Zacken der Zackenkrone den Folienleiter
durchdringen und in die dafür vorgesehenen Aussparun-
gen eintreten. Dadurch ist sichergestellt, dass der Flach-
folienleiter von den Zacken kontaktiert wird.
[0010] Es ist von besonderem Vorteil, wenn die Zak-
ken beim Eintreten in die Aussparungen auf eine Schrä-
ge treffen und von dieser nach aussen oder innen gebo-
gen bzw. zwangsgeführt werden. Durch die Verbiegung
der Zacken ist der Kontaktpunkt zusätzlich fixiert und so-
mit die Kontaktierung zusätzlich gesichert.
[0011] Es ist von besonderem Vorteil, dass der zweite
Teil in der Einbringstellung mit dem Gehäuse verbunden
und daher unverlierbar ist.
[0012] Es ist von besonderem Vorteil, dass eine Zug-
entlastung der Folie in Form von Pfosten und Öffnungen
vorgesehen ist.
[0013] Es ist von besonderem Vorteil, dass zum Ein-
bringen und Kontaktieren der Folie kein zusätzliches
Werkzeug benötigt wird.
[0014] Es ist von besonderem Vorteil, dass die Folie
im Gehäuse sicher gehalten ist. Dies wird durch Rippen
und/oder das Verbinden der Gehäuseteile miteinander
durch ultraschallschweissen oder heissverstemmen ge-
währleistet.
[0015] Es ist weiter von besonderem Vorteil auf der
Basisplatte mehrere hintereinander angeordnete Zak-
kenkronen vorzusehen, um dadurch eine sichere Kon-
taktierung zu gewährleisten.
[0016] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung soll nun
anhand der Figuren erläutert werden.

Figur 1 zeigt einen Längsschnitt durch eine erfin-
dungsgemässe Anordnung in der Einbringstellung
mit eingebrachter Folie.

Figur 2 zeigt einen Längsschnitt durch die erfin-
dungsgemässe Anordnung nach Figur 1 in der End-
stellung mit eingebrachter Folie.

Figur 3 zeigt eine Ansicht eines zweiten Teils auf die
der Folie zugewandte Seite.

Figur 4 zeigt eine perspektivische Ansicht eines Kon-
taktes einer erfindungsgemässen Anordnung.

1 2 



EP 1 152 491 B1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Figur 5 zeigt eine perspektivische Ansicht eines er-
sten Gehäuseteils mit eingebrachten Kontakten.

Figur 6 zeigt eine perspektivische Ansicht eines er-
sten Gehäuseteils mit eingebrachten Kontakten und
aufgebrachten zweiten Gehäuseteil in Einbringstel-
lung.

Figur 7 zeigt eine erfindungsgemässe Anordnung
mit Folie in Endstellung.

[0017] Ein Ausführungsbeispiel einer Anordnung zur
Kontaktierung von Flachfolienleitern soll nun anhand der
Zeichnungen erläutert werden. Die Anordnung zur Kon-
taktierung von Flachfolienleitern besteht aus einem Ge-
häuse 1 und zumindest einem elektrischen Kontakt 2.
Der Kontakt 2 dient zur Kontaktierung der Flachfolienlei-
ter einer Folie 3 einerseits und zur Kontaktierung eines
komplementären Kontaktes andererseits.
[0018] Der Aufbau des Kontaktes 2 soll nun anhand
der Figuren 4, 1, 2 und 5 erläutert werden. Es handelt
sich bei dem elektrischen Kontakt 2 im vorgegebenen
Ausführungsbeispiel um einen Buchsenkontakt. Es wäre
aber auch möglich statt eines Buchsenkontaktes einen
Stiftkontakt oder anderweitig ausgestatteten Kontakt vor-
zusehen. Der Kontakt 2 weist einen ersten Bereich 20
zur Verbindung mit einem Falchfolienleiter und einen
zweiten Bereich 21 zur Kontaktierung eines komplemen-
tären Kontaktstiftes auf. Der erste Bereich 20 des Kon-
taktes 2 weist eine Basisplatte 22 auf, die in Längsrich-
tung hintereinander angeordnet zwei Zackenkronen 23
und 23’ aufweist. Die Zackenkronen bestehen jeweils
aus vier Zacken 24, die aus der Basisplatte 22 heraus-
gestellt und nach oben abgebogen sind. Am folienseiti-
gen Ende der Basisplatte befindet sich ein aus der Ba-
sisplatte abgebogener Steg 25. Dieser Steg 25 dient als
Anschlag, wenn der Kontakt 2 in das Gehäuse 1 einge-
bracht wird.
[0019] Der zweite Bereich 21 des elektrischen Kontak-
tes 2 ist im Ausführungsbeispiel als Buchsenkontakt mit
vier auf den vier Seiten angeordneten Kontaktfedern 26
ausgebildet. Die Kontaktfeder sind von einer Aussen-
überfeder 27 umgeben, die eine Rastfederzunge 28 auf-
weist. Die Rastfederzunge 28 dient zur Verrastung und
ersten Sicherung des Kontaktes im Gehäuse 1. Die Aus-
senüberfeder 27 weist neben der Rastfederzunge 28
auch noch eine Polarisierungsrippe 29 auf, die dafür
sorgt, dass der Kontakt 2 richtig polarisiert in das Gehäu-
se 1 eingebracht wird.
[0020] Das Gehäuse 1 besteht aus einem ersten Teil
10 und einem zweiten Teil 11. Der erste Teil 10 weist
einen vorderen Abschnitt 12 mit zumindest einer Kon-
taktkammer 13 auf. Die Kontaktkammer 13 dient zur Auf-
nahme eines Kontaktes 2. Es sind im vorderen Abschnitt
12 des ersten Teils 10 mehrere Kontaktkammern 13 ne-
beneinander in einer Reihe angeordnet. Die Kontakt-
kammern 13 weisen zum stirnseitigen Ende 14 des Ge-
häuses 1 eine Durchgangsöffnung 15 für einen elektri-

schen Kontaktstift auf. In den Kontaktkammern 13 wird
in der Hauptsache der zweite Bereich 21 des Kontaktes
2 aufgenommen.
[0021] Der erste Bereich 20 des elektrischen Kontak-
tes 2 wird im hinteren Abschnitt 16 des ersten Teils 10
des Gehäuses 1 aufgenommen. Der hintere Abschnitt
16 besteht im Wesentlichen aus einer Grundplatte 17 auf
der die ersten Bereiche 20 der Kontakte 2 aufliegen. Die-
se Grundplatte 17 weist auch Anschläge 18 zur Wech-
selwirkung mit den Stegen 25 der Kontakte auf. Ausser-
dem weist der hintere Teil zwei Seitenwände 19 auf, die
mit dem zweiten Teil 11 des Gehäuses 1 zusammenwir-
ken.
[0022] Der vordere Abschnitt 12 des ersten Teils 10
weist oberhalb jeder Kammer ein Fenster 30 auf, in dem
die Rastfederzunge 28 eines elektrischen Kontaktes ver-
rastet. Dadurch wird eine erste Sicherung der Kontakte
2 im Gehäuse 1 gewährleistet.
[0023] In Figur 3 ist eine Ansicht des zweiten Teils 11
des Gehäuses 1 von der der Folie zugewandten Seite
her dargestellt. Dieser Deckel wird parallel zur Basisplat-
te 17 auf den ersten Teil 10 des Gehäuses 1 aufgebracht.
Dabei verrasten die Rastnasen 30 in den entsprechen-
den Aussparungen 31 der Seitenwände 19 des hinteren
Abschnittes 16 des Gehäuses 1. Wenn die Rastvor-
sprünge 30 in den Vertiefungen 31 verrastet sind, befin-
det sich der zweite Teil 11 in einer Einbring-oder Vorrast-
stellung in der die Kontakte und die Folie in das Gehäuse
einbringbar sind. Durch Druck auf den zweiten Teil 11,
wird dieser von dieser Vorraststellung in eine Endstellung
gebracht, wobei die Rastnasen 30 in die Rastöffnungen
32 eingreifen.
[0024] Zur Kontaktierung einer Folie, werden zunächst
die Kontakte in das Gehäuse mit zweitem Teil in Vorrast-
stellung eingebracht und dann die Folie eingeschoben.
Das Gehäuse weist Anschläge 33 auf, gegen die die Folie
anlaufen sollte. Diese als Wandteile ausgebildeten An-
schläge dienen auch zur Führung des zweiten Teils 11
beim Einbringen dieses Teils. Der zweite Teil 11 weist
ausserdem Fensteröffnungen 34 auf, durch die festge-
stellt werden kann, ob die Folie bis zu den Anschlägen
33 in das Gehäuse 1 eingebracht wurde. Ist dies der Fall,
so kann der zweite Teil 11 in die Endstellung gebracht
werden. Der zweite Teil 11, weist Aussparungen 35 auf,
die zur Aufnahme der Zacken 24 der Zackenkronen 23
dienen. Die Aussparungen 35 sind derart augestattet,
das sie eine Schräge aufweisen, die bewirkt, dass die
Zacken beim Einbringen nach aussen gebogen werden.
Dadurch wird gewährleistet, dass die Kontaktstelle si-
cher gehalten ist.
[0025] Das zweite Teil 11 weist ausserdem Rippen 36
auf, die zum Niederhalten und Fixieren der Folie dienen.
Diese Rippen 36 können beispielsweise aus einem ela-
stisch verformbaren Material geformt sein derart, dass
sie Druck auf die Folie ausüben, um die Kontaktierung
sicherzustellen. Eine Sicherstellung der Kontaktierung
wird auch dadurch erreicht, dass weitere trapezförmige
Rippen 37 vorgesehen sind, die dazu dienen, das zweite
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Teil 11 mit dem hinteren Abschnitt 16 des ersten Teils
10 mit Ultraschall zu verschweissen.
[0026] Zur Zugentlastung der Folie und damit ein Zug
nicht an der Kontaktierungsstelle angreift, sind am zwei-
ten Teil 11 Pfosten 38 vorgesehen, die mit Öffnungen 39
zusammenwirken. Die Pfosten 38 greifen in der Endstel-
lung in die Öffnungen 39 ein und verrasten mittels kom-
plementärer Rastmittel 40 in diesen. Durch diese zusätz-
liche Verrastung ist die sichere Befestigung des zweiten
Teils 11 am ersten Teil 10 gewährleistet.
[0027] Wie insbesondere aus Figur 2 zu erkennen,
dient der zweite Teil 11 auch als zweite Kontaktsicherung
für den Kontakt 2 in dem Gehäuse 1, wenn er sich in der
Endstellung befindet.
[0028] Eine besonders vorteilhafte Einbringung des
zweiten Teils in das ersten Teil ist dann gegeben, wenn
das Gehäuse in ein Umgehäuse eingebracht wird. Es
kann dann vorgesehen sein, dass das Umgehäuse mit
Kulissennuten und das zweite Teil mit entsprechenden
Kulissensteinen zu versehen, derart, dass beim Ein-
schieben des Gehäuses in das Umgehäuse das zweite
Teil in seine Endstellung zwangsgeführt wird.
[0029] Es ist bei der Erfindung wesentlich, dass kein
Werkzeug zur Kontaktierung des Folienleiters benötigt
wird, sondern das zweite Teil 11 des Gehäuses als
Presswerkzeug eingesetzt wird.

Patentansprüche

1. Anordnung zur Kontaktierung von Flachfolienleitern
einer Folie (3) mit zumindest einem Kontakt (2) mit
einem ersten Bereich (20) zur Verbindung mit dem
Flachfolienleiter und einem zweiten Bereich (21) zur
weiteren Kontaktierung und mit einem Gehäuse (1)
zur Aufnahme des Kontaktes, wobei das Gehäuse
einen ersten Teil (10) mit einem vorderen Abschnitt
(12) mit zumindest einer Kontaktkammer (13) zur
Aufnahme des zweiten Bereiches des Kontaktes
und einem hinteren Abschnitt (16) zur Aufnahme des
ersten Bereiches des Kontaktes und des Flachfoli-
enleiters aufweist und einen zweiten Teil (11) auf-
weist, der als Abdeckung des hinteren Abschnittes
dient,
dadurch gekennzeichnet,
dass der erste Bereich des Kontaktes eine Basis-
platte (22) aufweist mit zumindest einer Zackenkro-
ne (23, 23’) mit mehreren Zacken (24),
dass der zweite Teil des Gehäuses Aussparungen
(35) zur Aufnahme der Zacken der Zackenkrone auf-
weist und als Pressteil ausgebildet ist, derart, dass
beim Aufbringen des zweiten Teils auf den ersten
Teil die Zacken der Zackenkrone den Folienleiter
durchdringen und kontaktieren und dass der zweite
Teil von einer Einbringstellung, in der der Kontakt
und die Folie mit dem Flachfolienleiter in das Ge-
häuse einbringbar sind und der zweite Teil mit dem
Gehäuse unverlierbar verbunden ist, in eine End-

stellung, in der der Flachfolienleiter kontaktiert ist
und der zweite Teil mit dem Gehäuse verbunden ist,
bringbar ist.

2. Anordnung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der zweite Teil in der Endstellung
am Gehäuse verrastet ist.

3. Anordnung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der zweite Teil in der Einbringstel-
lung am Gehäuse verrastet ist.

4. Anordnung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der zweite Teil in der Einbringstel-
lung am Gehäuse angespritzt ist.

5. Anordnung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der zweite Teil in der Endstellung
mit dem Gehäuse ultraschallverschweissbar ist.

6. Anordnung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der zweite Teil in der Endstellung
mit dem Gehäuse heissverstemmbar ist.

7. Anordnung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der zweite Teil in der Endstellung
mit der Folie ultraschallverschweissbar ist.

8. Anordnung nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass mehrere Zackenkro-
nen in Längsrichtung des Kontaktes hintereinander
angeordnet sind.

9. Anordnung nach einem der Ansprüche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass die Aussparungen ei-
ne Schräge aufweisen, die bewirkt, dass die Zacken
beim Einbringen des zweiten Teil in die Endstellung
nach innen oder nach aussen verbogen werden.

10. Anordnung nach einem der Ansprüche 1 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass der zweite Teil und
der hintere Abschnitt des Gehäuses komplementäre
Pfosten (38) und Öffnungen (39) haben, als Zugent-
lastung und Fixierung durch Durchtritt durch die Folie
an vorgegebenen Löchern.

11. Anordnung nach Anspruch 10, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der die Pfosten (38) und die Öffnun-
gen (39) komplementäre Rastmittel (40) aufweisen,
die das zweite Teil in der Endstellung fixieren.

12. Anordnung nach einem der Ansprüche 1 bis 11, da-
durch gekennzeichnet, dass der zweite Teil Rip-
pen (36) zum Niederhalten und Fixieren der Folie
aufweist.

13. Anordnung nach Anspruch 12, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Rippen (36) aus einem elastisch
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verformbaren Material sind.

14. Anordnung nach einem der Ansprüche 1 bis 13, da-
durch gekennzeichnet, dass das Gehäuse einen
Anschlag (33) für die Folie aufweist.

15. Anordnung nach einem der Ansprüche 1 bis 14, da-
durch gekennzeichnet, dass der zweite Teil Fen-
steröffnungen (34) zum Erkennen der Lage der Folie
aufweist.

16. Anordnung nach einem der Ansprüche 1 bis 15, da-
durch gekennzeichnet, dass das zweite Teil
zwangsgeführt in die Endstellung gebracht wird.

17. Anordnung nach Anspruch 16, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Gehäuse in ein Umgehäuse ein-
bringbar ist und beim Einbringen das zweite Teil in
seine Endlage zwangsgeführt wird.

Claims

1. An arrangement for contacting flat foil conductors of
a foil (3) with at least one contact (2) with a first zone
(20) for connection with the flat foil conductor and a
second zone (21) for further contacting and with a
housing (1) for accommodating the contact, the
housing comprising a first part (10) with a front por-
tion (12) with at least one contact cavity (13) for ac-
commodating the second zone of the contact and a
rear portion (16) for accommodating the first zone of
the contact and the flat foil conductor, and compris-
ing a second part (11) which serves to cover the rear
portion,
characterised in that the first zone of the contact
comprises a base plate (22) with at least one ring of
teeth (23, 23’) comprising a plurality of teeth (24),
in that the second part of the housing comprises
recesses (35) for accommodating the teeth of the
ring of teeth and takes the form of a pressure ele-
ment, such that, when the second part is applied to
the first part, the teeth of the ring of teeth penetrate
and contact the foil conductor and the second part
may be brought from an introductory position, in
which the contact and the foil with the flat foil con-
ductor may be introduced into the housing and the
second part is connected captively with the housing,
into a final position in which the flat foil conductor is
contacted and the second part is connected with the
housing.

2. An arrangement according to claim 1, character-
ised in that the second part is locked to the housing
in the final position.

3. An arrangement according to claim 1, character-
ised in that the second part is locked to the housing

in the introductory position.

4. An arrangement according to claim 1, character-
ised in that the second part is injection-moulded
onto the housing in the introductory position.

5. An arrangement according to claim 1, character-
ised in that the second part may be ultrasonically
welded to the housing in the final position.

6. An arrangement according to claim 1, character-
ised in that the second part may be hot-staked to
the housing in the final position.

7. An arrangement according to claim 1, character-
ised in that the second part may be ultrasonically
welded to the foil in the final position.

8. An arrangement according to any one of claims 1 to
7, characterised in that a plurality of rings of teeth
are arranged one behind the other in the lengthwise
direction of the contact.

9. An arrangement according to any one of claims 1 to
8, characterised in that the recesses are bevelled
such that the teeth are bent inwards or outwards
when the second part is introduced into the final po-
sition.

10. An arrangement according to any one of claims 1 to
9, characterised in that the second part and the
rear portion of the housing have complementary
posts (38) and openings (39), as a strain relief device
and for fixing by passage through the foil at prede-
termined holes,

11. An arrangement according to claim 10, character-
ised in that the posts (38) and the openings (39)
comprise complementary catch means (40), which
fix the second part in the final position.

12. An arrangement according to any one of claims 1 to
11, characterised in that the second part compris-
es ribs (36) for holding down and fixing the foil.

13. An arrangement according to claim 12, character-
ised in that the ribs (36) are made of a resiliently
deformable material.

14. An arrangement according to any one of claims 1 to
13, characterised in that the housing comprises a
limit stop (33) for the foil.

15. An arrangement according to any one of claims 1 to
14, characterised in that the second part compris-
es window openings (34) for detecting the position
of the foil.
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16. An arrangement according to any one of claims 1 to
15, characterised in that the second part is forcibly
guided into the final position.

17. An arrangement according to claim 16, character-
ised in that the housing may be introduced into an
enclosing housing, the second part being forcibly
guided into its final position on introduction therein.

Revendications

1. Assemblage pour contacter des conducteurs en
feuille plats d’une feuille (3), comportant au moins
un contact (2) avec une première région (20) desti-
née à la connexion avec le conducteur en feuille plat,
et une deuxième région (21) destinée à l’établisse-
ment d’un contact ultérieur et comportant un boîtier
(1) destiné à recevoir le contact, le boîtier comportant
une première partie (10) avec une section avant (12)
comportant au moins une chambre de contact (13)
pour recevoir la deuxième région du contact, et une
section arrière (16) pour recevoir la première section
du contact et le conducteur en feuille plat, et une
deuxième partie (11), servant de couverture de la
section arrière,
caractérisé en ce que la première région du contact
comporte une plaque de base (22) comportant au
moins une couronne dentée (23, 23’) comportant
plusieurs dents (24);
la deuxième partie du boîtier comporte des évide-
ments (35) pour recevoir les dents de la couronne
dentée et ayant la forme d’une pièce moulée, de sor-
te que lors de l’application de la deuxième partie sur
la première partie, les dents de la couronne dentée
pénètrent à travers le conducteur en feuille et le con-
tactent, la deuxième partie pouvant être déplacée
d’une position d’insertion, dans laquelle le contact
et la feuille peuvent être insérés avec le conducteur
en feuille plat dans le boîtier, la deuxième partie étant
reliée de manière imperdable avec le boîtier, dans
une position d’extrémité, dans laquelle le conducteur
en feuille plat est contacté, la deuxième partie étant
reliée au boîtier.

2. Assemblage selon la revendication 1, caractérisé
en ce que la deuxième partie est encliquetée sur le
boîtier dans la position d’extrémité

3. Assemblage selon la revendication 1, caractérisé
en ce que la deuxième partie est encliquetée sur le
boîtier dans la position d’insertion.

4. Assemblage selon la revendication 1, caractérisé
en ce que la deuxième partie est moulée par injec-
tion sur le boîtier dans la position d’insertion.

5. Assemblage selon la revendication 1, caractérisé

en ce que la deuxième partie peut être soudée par
ultrasons sur le boîtier dans la position d’extrémité.

6. Assemblage selon la revendication 1, caractérisé
en ce que la deuxième partie peut être assemblée
au boîtier par matage à chaud dans la position d’ex-
trémité.

7. Assemblage selon la revendication 1, caractérisé
en ce que la deuxième partie peut être soudée par
ultrasons sur la feuille dans la position d’extrémité.

8. Assemblage selon l’une des revendications 1 à 7,
caractérisé en ce que plusieurs couronnes dentées
sont agencées les unes derrière les autres dans la
direction longitudinale du contact.

9. Assemblage selon l’une des revendications 1 à 8,
caractérisé en ce que les évidements comportent
une face inclinée, entraînant le pliage vers l’intérieur
ou vers l’extérieur des dents lors de du positionne-
ment de la deuxième partie dans la position d’extré-
mité.

10. Assemblage selon l’une des revendications 1 à 9,
caractérisé en ce que la deuxième partie et la sec-
tion arrière du boîtier comportent des montants (38)
et des ouvertures (39) complémentaires servant de
décharge de traction et de fixation par pénétration à
travers la feuille au niveau de trous prédéterminés.

11. Assemblage selon la revendication 10, caractérisé
en ce que les montants (38) et les ouvertures (39)
comportent des moyens d’encliquetage complé-
mentaires (40), fixant la deuxième partie dans la po-
sition d’extrémité.

12. Assemblage selon l’une des revendications 1 à 11,
caractérisé en ce que la deuxième partie comporte
des nervures (36) pour retenir la feuille dans sa po-
sition et pour la fixer.

13. Assemblage selon la revendication 12, caractérisé
en ce que les nervures (36à sont composées d’un
matériau à déformation élastique.

14. Assemblage selon l’une des revendications 1 à 13,
caractérisé en ce que le boîtier comporte une butée
(33) pour la feuille.

15. Assemblage selon l’une des revendications 1 à 14,
caractérisé en ce que la deuxième partie comporte
des ouvertures de fenêtre (34) pour déterminer la
position de la feuille.

16. Assemblage selon l’une des revendications 1 à 15,
caractérisé en ce que la deuxième partie est guidée
de force dans la position d’extrémité.
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17. Assemblage selon la revendication 16, caractérisé
en ce que le boîtier peut être inséré dans une en-
ceinte, la deuxième partie étant guidée de force dans
sa position d’extrémité lors de l’insertion.
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